
 
Donnerstag, 12. Mai 2022 

 

EU-Förderprogramm Interreg Ober-
rhein startet in seine sechste Pro-
grammlaufzeit   
 
Gefördert werden grenzüberschreitende Projekte für eine erfolgreiche 
Entwicklung des gemeinsamen Wirtschafts-, Lebens- und Kulturraums am 
Oberrhein 
 

 
 
Unterstützt werden unter anderem Projekte in den Bereichen Klima und Energie, Mo-
bilität, Innovation und Soziales sowie Begegnungen der Bevölkerungen der drei Län-
der. Dazu hat die EU-Kommission am 29. April 2022 die Programmstrategie geneh-
migt. Für den Programmzeitraum bis 2027 stehen somit 125 Mio. Euro EU-Mittel und 
16.4 Mio. Franken Fördermittel vom Bund und den Nordwestschweizer Kantonen für 
grenzüberschreitende Projekte zur Verfügung. 



Bei einer Veranstaltung im Volkshaus in Basel wurde heute das neue Interreg VI Ober-
rhein-Programm auf Nordwestschweizer Seite über 130 potenziellen Projektinteres-
senten vorgestellt. Im Fokus standen Akteure der Wissenschaft, Wirtschaft, Verwal-
tung und Zivilgesellschaft. Bei seiner Begrüssung machte der basel-städtische Regie-
rungspräsident Beat Jans deutlich: «Dank Interreg haben wir ein bewährtes Instru-
ment, den trinationalen Wirtschafts- Forschungs- und Lebensraum Oberrhein gemein-
sam vorwärtszubringen. Seit über 30 Jahren engagiert sich Basel-Stadt deshalb ohne 
Unterbruch Seite an Seite mit den Nordwestschweizer Kantonen und unseren Nach-
barn in Baden und im Elsass für diese projektbasierte Zusammenarbeit über Gren-
zen.» 
 

 
Auftaktveranstaltung 12. Mai 2022 in Basel: V.r.: Botschafter Dr. Eric Jakob, SECO; Frédéric 
Pfliegersdoerffer, Conseiller régional Région Grand Est; Bärbel Schäfer, Regierungspräsiden-
tin Regierungspräsidium Freiburg im Breisgau; Kathrin Schweizer, Regierungsrätin Kanton 
Basel-Landschaft; Beat Jans, Regierungspräsident Kanton Basel-Stadt; Dr. Manuel Friesecke, 
Geschäftsführer Regio Basiliensis 
 
Die fünf Förderachsen der neuen Programmperiode beinhalten die Themenbereiche 
Klimawandel und Energiewende, Mobilität, Arbeitsmarkt, Wissens- und Technologie-
transfer sowie die Zusammenarbeit auf zivilgesellschaftlicher und institutioneller 
Ebene. Durch Interreg Oberrhein werden auch durch die Coronakrise gebeutelte Be-
reiche wie die Kultur und der Tourismus gestärkt und die Gesundheitskooperation im 
Allgemeinen intensiviert. Mit dem Programm verbunden sind Fördermittel aus dem Eu-
ropäischen Fonds für Regionalentwicklung (EFRE) in der Höhe von 125 Mio. Euro und 
damit rund 15% mehr als in der Vorperiode. Auf Schweizer Seite unterstützen die fünf 
Nordwestschweizer Kantone Aargau, Basel-Landschaft, Basel-Stadt, Jura und Solo-
thurn sowie der Bund über die Neue Regionalpolitik (NRP) mit über 16 Mio. Franken 
dieses wichtige Instrument der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit am trinatio-
nalen Oberrhein. Im Fokus der Bundesförderung stehen wiederum die Innovation und 
die Steigerung der regionalen Wertschöpfung. Kathrin Schweizer, Regierungsrätin des 
Kantons Basel-Landschaft, resümiert: «Interreg bietet die Chance, Wissen über Län-
dergrenzen hinweg zu bündeln und Erfahrungen auszutauschen. Die vielfältigen 



kulturellen, regionalen und thematischen Hintergründe der Projektpartner helfen dabei, 
gemeinsame Lösungen für gemeinsame Herausforderungen der Zukunft zu entwi-
ckeln.» 

Projektanträge können ab sofort und laufend über ein Kurzformular eingegeben wer-
den. Eine Frist für die Einreichung des Formulars besteht nicht. Die Interkantonale 
Koordinationsstelle bei der Regio Basiliensis (IKRB) koordiniert in der Nordwest-
schweiz das Programm Interreg Oberrhein und informiert und berät Projektinteres-
sierte. 
 
Das Programm Interreg VI Oberrhein verfügt für den Zeitraum von 2021-2027 über 
europäische Fördermittel in Höhe von 125 Mio. Euro. Auf Schweizer Seite stellt der 
Bund aus dem Fonds für Neue Regionalpolitik (NRP) insgesamt 8.2 Mio. Franken für 
grenzüberschreitende Projekte zur Verfügung. Die Kantone steuern weitere 8.2 Mio. 
Franken bei. Das erfolgreiche Instrument der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 
geht somit in die sechste Periode. In der Vergangenheit wurden mit Interreg etliche 
Projekte realisiert, welche das Zusammenleben und Arbeiten der Menschen, Instituti-
onen und Unternehmen am Oberrhein bedeutend vereinfachten und die Region zu-
sammenwachsen liessen. In einer interaktive Karte mit zahlreichen Standorten kann 
die Geschichte von Interreg am Oberrhein entdeckt werden. 

Im Begleitausschuss sind die regionalen Programmpartner aus der Südpfalz, Baden, 
dem Elsass und der Nordwestschweiz vertreten. Für die Beteiligung der Nordwest-
schweiz an Interreg ist die Interkantonale Koordinationsstelle bei der Regio Basiliensis 
(IKRB) zuständig. 
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